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► Nr.  VO/2018/05833
öffentlich

Lübeck, 20.02.2018

Interfraktioneller Antrag 
Fraktionen:
Geschäftsstelle der SPD Fraktion
Geschäftsstelle der Fraktion grün+alternativ+links (GAL)

Bearbeitung: Christine Vitzthum (E-Mail: vitzthum@spdfraktion-luebeck.de Telefon: 122-1036)

SPD&GAL: AT zu "Gerechter ÖPNV-Tarif für Lübeck" Top 5.16 
VO/2018/05744
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

22.02.2018 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Antrag:

Der Bürgermeister wird beauftragt, der Lübecker Bürgerschaft bis Oktober 2018 zu berich-
ten, welche Möglichkeiten es gibt, den Tarif für die Benutzung von Bus und Bahn im Tarifge-
biet des Lübecker Stadtverkehrs gerechter zu gestalten. 

Dabei geht es vor allem darum, neben der zentralen Tarifzone 6000 weitere Fahrbeziehun-
gen (z. B. von den Vororten Moisling, Kücknitz, Travemünde und Schlutup zur Altstadt) in die 
Preisstufe 2 einzubeziehen. Darüber hinaus ist zu berichten über die Möglichkeit der Rück-
kehr zum Einheitstarif, die selektive Entgeltbefreiung für spezielle Bevölkerungsgruppen (z. 
B. Studenten, Schüler, Auszubildende), die tariflichen Auswirkungen eines HVV-Beitritts und 
Modelle zur Einführung eines umlagefinanzierten ÖPNV. 

Dabei ist für die verschiedenen Tarifmodelle darzustellen, welche Einnahmeverluste und 
Mehrkosten sich daraus für den Stadtverkehr Lübeck und die Hansestadt Lübeck ergeben 
würden. Zudem ist darzustellen, ob die Tarifmodelle kompatibel sind zum jetzigen SH-Tarif 
und ob und inwieweit die Lübecker Umlandgemeinden bereit sind, sich an den Kosten eines 
veränderten ÖPNV-Tarifs zu beteiligen. 

Begründung:

Anlagen :
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